
 

                                                                                                               

Lesefutter 
 
Mierswa, Annette: Liebe sich, wer kann. Loewe, 2021. 240 S. ISBN 978-3-7432-1212-1. 6,95 € 
Jakob, der von seinem Vater und den älteren Brüdern gemein behandelt wird, fühlt sich als Versager du wird immer 
wieder von Angststörungen überfallen. Bis ihn plötzlich das beliebteste Mädchen der Klasse fragt, ob er mit ihm eine 
Woche zum Zelten fahren will. Ein völlig absurdes Abenteuer bei der Wanderung durch Norddeutschland beginnt. Erst 
als sie am Ziel ankommen, versteht Jakob, welchen Plan Lotti von Anfang an verfolgt hat ...   
 
Schrocke, Kathrin: Bunte Fische überall. Mixtvision, 2021. 191 S. ISBN 978-3-95854-170-2. 14,00 €. 
Gar nicht leicht für die Großstadtpflanzen Genie und Ernie die Ferien bei ihren Großeltern auf dem Land zu verbringen - 
Barnies Eltern sind alles andere als gewöhnlich. Nicht nur, dass sie von zwei Vätern großgezogen wird, nein diese 
Väter sind auch noch erschreckend altmodisch und halten nicht viel von Smartphones und Co. Daher bekommt Barnie 
zu ihrem 13. Geburtstag ein Tagebuch geschenkt. Darin erzählt sie von ihrem verrückten Teenie-Leben. Aktuell wird 
das von dem Baby-Projekt in der Schule dominiert. Zusammen mit ihrem Schwarm Sergej muss sie sich rund um die 
Uhr um eine Baby-Puppe kümmern. Dabei stellt sich heraus, dass der vermeintlich coole Sergej doch nicht so lässig ist, 
wie gedacht. Und dann taucht da plötzlich Tore auf und schwimmt mächtig gegen den Strom ...Eine humorvoller Roman 
über das Gefühlsleben von Teenagern, unterschiedlichste Familienkonstellationen und die Erkenntnis, dass es im 
Leben manchmal erst spannend wird, wenn man nicht im Schwarm untertaucht.. 
 
Meyer, Kai: Fürimmerhaus. Fischer Sauerländer, 2021. 384 S. ISBN 978-3-7373-5828-6. 18,00 € 
Ein Junge erwacht in einer Welt, die er nicht kennt, und hat das Wissen über die eigene Identität verloren. Er trifft auf 
eine Gruppe von Jugendlichen, die in dieser Welt, die einem Labyrinth gleicht, festgehalten werden: Sie haben 
versucht, die Welt zu retten. Mit ihnen will er fliehen. Sie müssen unglaubliche Strapazen und Verfolgungen überstehen. 
Eine ungewöhnliche fantastische Szene, in der nicht nur Menschen, sondern auch technische Dinge belebt sind. 
 
Drews, C.G.: The boy who steals houses: the girl who steals his heart. Fischer, 2022. 368 S. ISBN 978-3-7373-
5943-6. 17,00 € 
Sam ist erst fünfzehn, aber er muss selbst sehen, woher er etwas zu essen bekommt, wo er die Nacht verbringen und 
wie er seinen älteren autistischen Bruder beschützen kann. Sam steigt in verwaiste Häuser ein, lebt dort so lange wie 
möglich und macht, was er findet, zu Kleingeld, das er mit seinem Bruder teilt. Eines Tages kommen Besitzer, eine 
Familie mit sieben Kindern, früher zurück. Zu Sams Überraschung wird aber nicht die Polizei gerufen, sondern er zum 
Essen eingeladen. Jeder hält ihn für einen Freund eines anderen Geschwisters. Und er verliebt sich in die gleichaltrige 
Moxie. Aber Sam hat ein dunkles Geheimnis. Und seine Vergangenheit lauert schon darauf, ihn einzuholen ... 
 
Boyne, John: Mein Bruder heißt Jessica. Sauerländer, 2020. 256 S. ISBN 978-3-7373-4219-3. 14,00 
Als Einzelgänger hat Sam Mühe, Freunde zu finden, und seine vielbeschäftigten Eltern geben ihm oft das Gefühl, 
unsichtbar zu sein. Zum Glück war sein älterer Bruder Jason immer für ihn da. Der ist nett, beliebt, supergut im Fußball, 
und die Mädchen stehen Schlange für ein Date. Doch eines Tages teilt Jason seiner Familie mit, dass er schon seit 
langem mit einem Geheimnis kämpft. Ein Geheimnis, das bald alle auseinanderzureißen droht. Seine Eltern wollen 
nichts davon wissen, und Sam versteht es einfach nicht. Denn was machst du, wenn dein Bruder dir sagt, er ist 
überhaupt nicht dein Bruder? Dass er denkt, er ist eigentlich ... deine Schwester? 
 
Reinhard, Dirk: Über die Berge und über das Meer. Gerstenberg, 2019. 272 S. ISBN 978-3-8369-5676-5. 14,95 € 
Jedes Jahr im Frühling kommen die Nomaden auf dem Weg zu ihrem Sommerlager in den afghanischen Bergen in 
Sorayas Dorf vorbei. Mit ihnen kommt Tarek, der so wunderbare Geschichten zu erzählen weiß. Doch dieses Jahr 
wartet Soraya vergeblich auf ihn. Als siebte Tochter ist sie einem alten Brauch zufolge als Junge aufgewachsen, konnte 
sich frei bewegen und zur Schule gehen. Mit vierzehn Jahren hat sie jedoch das Alter erreicht, wo sie schon längst 
wieder als Mädchen leben sollte, in der Stille des Hauses. Die Taliban drängen unmissverständlich darauf. Auch Tarek 
haben sie bedroht. Tarek und Soraya sehen keinen anderen Ausweg: Unabhängig voneinander machen sie sich auf in 
die Fremde. In den Bergen treffen sie unverhofft aufeinander. 
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Gläser, Mechthild: Worte des Windes. Loewe, 2020. 464 S. ISBN 978-3-7432-0456-0. 14,95 S. 
Dem Wind zuflüstern, Gewitter in Kesseln brauen und Tsunamis verhindern - das alles gehört zu den Aufgaben der 
Wetterhexen. Seit die 16-jährige Robin von ihrem Volk verbannt wurde, vermisst sie all das schmerzlich. Von ihrer 
eigenen Familie gejagt, ist sie in der Menschenwelt untergetaucht. Bis der charmante Sturmjäger Aaron ihre Hilfe 
benötigt, um ihre Küstenstadt vor Donnerdrachen zu retten. Doch was Robin nicht weiß: Es steht noch weitaus mehr auf 
dem Spiel ... 
 
Strobel, Arno: Spy – Operation Himalaya. Loewe, 2020. 272 S. ISBN 978-3-7432-0710-3. 9,95 € 
Endlich ein offizieller Auftrag: In Kathmandu stößt Nick zu einer international besetzten Truppe von Junior-Agenten. Sie 
sollen die 15. Reinkarnation des Dalai Lama während seiner ersten Reise begleiten. Keine leichte Aufgabe, denn das 
neue Oberhaupt der Tibeter ist erst dreizehn Jahre alt, und es gibt genug Regierungen, die den Jungen gerne auf ihre 
Seite ziehen wollen.Bei seinem dritten Abenteuer macht SPY nicht nur die dünne Luft in 4000 Metern Höhe zu schaffen. 
Denn da ist noch diese hübsche Kollegin vom Mossad, mit der Carol gar nicht klarkommt... 
 
Pope, Dirk: Still. Hanser, 2020. 192 S. ISBN 978-3-446-26816-6. 15,00 € 
Mariella redet nicht, nicht mit der Mutter, dem Vater, nicht mit den Goldfischen, den Lehrern oder Mitschülern. Weil ihre 
Eltern sich getrennt haben. Weil niemand sie verstehen will. Und weil ohnehin zu viel geredet wird. Je lauter es um sie 
herum wird, desto leiser wird sie. Mariellas Stille eckt an und fordert heraus. Keiner darf einfach so anders sein. Zum 
Glück ist da Stan, der gehörlos ist und Mariella akzeptiert, so wie sie ist. Gemeinsam mit ihm findet Mariella eine eigene 
Sprache. Die Begegnung der beiden bestärkt sie darin, bei sich zu bleiben und schließlich ihre Stimme doch wieder zu 
erheben. 

Sachbücher 
Kolb, Suza: Und zwischen uns eine Mauer. Beltz & Gelberg, 2021. 208 S. ISBN 978-3-95728-492-1. 16,00 € 
Die 13-jährige Luisa aus West-Berlin verbringt im Sommer 1983 drei Wochen ihrer Ferien bei Verwandten in der DDR. 
Schnell freundet sie sich mit dem Nachbarsjungen Uwe an, der ein glühender Fan westlicher Musik ist und diese 
heimlich hört, dessen parteitreue Zwillingsschwester Marietta es aber gar nicht gern sieht, dass die beiden sich immer 
besser verstehen. Für Luisa sind die Ferien im Osten zunächst ein großes Abenteuer: die Fahrten im Trabi, kein 
Telefon im Haus, mit anderen Leuten zum Einkaufsladen stürmen und dort dann ewig Schlange stehen, weil es 
angeblich etwas Seltenes zu kaufen gibt - dies und einiges mehr unterscheidet sich von ihrem Leben im Westen.  
Luisa muss aber feststellen, dass das Leben in der DDR ganz anders ist, als sie es bei früheren Besuchen 
wahrgenommen hat, dass sie als Klassenfeindin kritisch beobachtet wird und dass es hier durchaus gefährlich sein 
kann, seine Gedanken mit Freunden oder sogar der Familie zu teilen ... 
Die Schilderung aus mehreren Perspektiven sowie Tagebucheinträge und kurze Stasiprotokolle vermitteln ein lebhaftes 
Bild der deutsch-deutschen Teilung und des Alltags in der DDR. 
 
Thor, Annika: Der Sohn des Odysseus. Urachhaus, 2021. 352 S. ISBN 978-3-8251-5286-4. 19,00 € 
Telemachos wartet zusammen mit seiner Mutter auf die Rückkehr des Odysseus. Diese lange Wartezeit wird ausgefüllt 
mit den Erzählungen der Kinderfrau über die Abenteuer des Vaters. Sehr realistisch wird das Auftreten der Freier am 
Hof geschildert, und als der Vater zurückkommt, endet alles in einem Blutbad. Doch Telemachos verlässt die Eltern, 
weil er diese Grausamkeit nicht akzeptieren kann. Die Frage, ob die Menschen entscheiden oder von den Göttern 
manipuliert werden, ist die Frage nach dem Sinn des Krieges und der Gewalt. 
 
Schutten, Jan Paul: Das Weltall oder Das Geheimnis wie aus nichts etwas wurde. Gerstenberg, 2021- 160 S. ISBN 
978-3-8369-6038-0. 28,00 € 
Wie ist unser Weltall entstanden? Kann aus nichts etwas werden? Diesen und vielen anderen Fragen geht Erfolgsautor 
Jan Paul Schutten auf packende und humorvolle Art nach. Er lädt zu verblüffenden Gedankenexperimenten ein, entführt 
in die Welt der Supernovas, Schwarzen Löcher, Roten Riesen und Weißen Zwerge, erklärt Einsteins Theorien und stellt 
philosophische und religiöse Deutungen vor. Floor Rieder hat das Buch augenzwinkernd illustriert. 

Audio 
Nicol, Lisa: Vincent und das großartigste Hotel der Welt. Audioverlag, 2021. ISBN: 978-3-7424-2127-2. 15,00 € 
Auf den schneebedeckten Hängen des Mabombo Gebirges liegt das „Großartigste Hotel der Welt“. Jeder Gast 
bekommt hier neben einem verrückten Hotelzimmer auch einen kuscheligen Taschenhund - und ganz nebenbei gehen 
sogar geheime Wünsche und Sehnsüchte in Erfüllung. Als der elfjährige Vincent sich mit dem Mädchen Florence, der 
Direktorin des Hotels, anfreundet und bei ihr als Schuhputzer beginnt, werden auch seine Träume wahr. Aber Träume 
können überraschende Wendungen nehmen. Und als Vincent dank eines magischen Hotelspiegels plötzlich in die 
Zukunft sehen kann, ist er zwischen richtig und falsch hin- und hergerissen. 
Auf der Longlist des Deutschen Hörbuchpreises 2022 


